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U16-WAHL LANGENHAGEN 2026

1. Kinder- und Jugendarbeit /
Freizeit
Originalantworten der Parteien und Wählervereinigungen gemäß der
amtlichen Stimmzettelreihenfolge

Die Antworttexte wurden inhaltlich unverändert übernommen. Angepasst wurden
ausschließlich die Zuordnung zu diesem Fragenblock, die Absatzgestaltung und das
Layout. E-Mail-Kopfzeilen, technische Hinweise, Kontaktdaten und persönliche
Signaturen wurden entfernt.

Fragen in diesem Block
1. Wie unterstützt Ihre Partei die Jugendarbeit in Langenhagen?
2. Wie fördert ihre Partei die offene Kinder- und Jugendarbeit (die Jugendtreffs) in Langenhagen?
3. Unterstützen Sie die Errichtung weiterer offenen Jugendräume wie das Monopol oder das IKEP?
4. Wie unterstützt Ihre Partei Freizeitangebote für junge Menschen und wie möchte Ihre Partei Sport
in Langenhagen fördern?

Umfang der Veröffentlichung: Berücksichtigt sind die Antworten der zur Kommunalwahl in
Langenhagen antretenden Parteien und Wählervereinigungen, die bis zum Ende der
Rückmeldefrist am 19. August 2026 zu den eingereichten Jugendfragen vorlagen. Parteien und
Wählervereinigungen, von denen bis dahin keine Antworten vorlagen, sind nicht dargestellt.

Reihenfolge: Die Reihenfolge der dargestellten Parteien und Wählervereinigungen orientiert sich
an der amtlichen Reihenfolge der Wahlvorschläge auf den Stimmzetteln zur Wahl der
Regionsversammlung und des Rates der Stadt Langenhagen bei der Kommunalwahl 2026. Die
WAL kandidiert nicht für die Regionsversammlung und wurde entsprechend ihrer Position auf dem
Stimmzettel zur Ratswahl eingeordnet.

SPD
Junge Menschen brauchen Orte, die ihnen gehören. Deshalb wollen wir die offene Kinder- und
Jugendarbeit stärken: verlässliches Geld, feste Fachkräfte und gute Räume für Jugendtreffs wie
das Monopol, das Haus der Jugend oder den IKEP. Kürzungen bei der Jugendarbeit lehnen wir ab.

Weitere offene Jugendräume unterstützen wir – vor allem dort, wo es bisher wenig gibt. Wichtig ist
uns, dass sie gut zu erreichen sind und dass Jugendliche mitentscheiden, was dort läuft.

In Langenhagen ist zu wenig los. Wir wollen mehr Freizeitangebote und Treffpunkte für junge
Menschen, damit man nicht für alles erst nach Hannover fahren muss.

Beim Sport ist unser wichtigstes Vorhaben die neue Sporthalle im Westen. Dazu kommen ein
gemeinsamer Kunstrasenplatz für die Vereine und Unterstützung für das Ehrenamt – denn ohne
die vielen Trainerinnen und Trainer läuft nichts.
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CDU
Junge Menschen brauchen gute Orte zum Treffen, Ausprobieren und für ihre Freizeit. Deshalb
wollen wir die offene Jugendarbeit verlässlich unterstützen und weiterentwickeln.

Ja. Wir wollen gemeinsam mit Jugendlichen schauen, wo weitere Angebote gebraucht werden –
zum Beispiel neue Jugendräume oder einen Dirt-Track.

Wir wollen moderne Sportstätten, ausreichend Platz für Vereine und eine starke Unterstützung
des Ehrenamts. Die Sporthalle in Engelbostel und der weitere Fußballplatz beim TSV KK gehen auf
Initiativen der CDU zurück. Diesen Weg wollen wir fortsetzen.

Bündnis 90/Die Grünen
Wir Grünen unterstützen die Arbeit des Jugendparlaments (JuPa) aktiv, setzen uns für die
personelle und finanzielle Unterstützung der städtischen Jugendarbeit ein und überprüfen immer
mal wieder, ob die Angebote alle Jugendlichen erreichen. Wir sind begeistert von der Nacht des
Sports, wünschen uns aber noch mehr Aktivierung für Mädchen, queere Jugendliche und auch
Jugendliche mit Einschränkungen. Wir setzen uns aktiv für mehr Angebote ein, die ohne
Vereinsmitgliedschaft für alle angeboten werden können. Sport muss ein Angebot für alle sein und
darf nicht von der Unterstützung der Eltern abhängen. Wir wollen deshalb mehr Angebote in den
Schulen, auf AG-Basis. Auf dem IKEP oder an anderer Stelle sollten an einigen Tagen mehrere
Tischtennisplatten hingestellt werden oder mal ein Parcours für Roller oder endlich eine coole
Calisthenics-Anlage, die seit zwei Jahren von uns GRÜNEN gefordert wird. Und:
Vereinsmitgliedschaften wollen wir mit einfach zugänglichen Zuschüssen für alle erschwinglich
machen. Wir unterstützen Angebote ohne Verzehrzwang, das MONOPOL wollen wir deshalb
aufrechterhalten.

AfD
Die AfD unterstützt ausdrücklich mehr Angebote für Freizeit,Kultur und sportliche Aktivitäten für
jugendliche Menschen, sowie soziale Projekte. Wir setzen uns dafür ein, Jugendtreffs dauerhaft zu
erhalten und auch dauerhaft finanziell vernünftig auszustatten.Bei der Gestaltung sollten auch die
Jugendlichen ein Mitspracherecht bekommen. Wir möchten offene Jugendräume erhalten und
stärken-unabhängig davon,ob sie unmittelbar von der Stadt oder freien Trägern betrieben
werden.Offene Räume bieten Jugendlichen die Möglichkeit kreativ zu sein oder auch eigene
Projekte umzusetzen. Jugendliche brauchen attraktive Möglichkeiten um ihre Freizeit sinnvoll zu
verbringen und dazu gehören u.a. kreative Werkstätten,Ferienprogramme und
Jugendveranstaltungen.. Wir müssen Sportvereine unterstützen , Sportstätten erhalten und
sanieren,sofern dies finanziell möglich ist. Allen Kindern muss unabhängig vom Geldbeutel der
Eltern der Zugang zum Sport ermöglicht werden, was auch für die Integration nützlich ist. Hier
muss eine gute Kooperation zwischen Schulen und Vereinen stattfinden. Wir wollen bei
Jugendlichen nicht sparen, jedoch bei unnötigen Ausgaben.

Die Linke
Die Linke spricht sich dafür aus, mehr in die Jugendarbeit zu investieren. Insbesondere in der
offenen Kinder- und Jugendarbeit sowie für die Präventionsarbeit ist es dringend erforderlich,
Personal aufzustocken. Die meisten der Jugendtreffs benötigen mehr finanzielle Mittel für eine
notwendige Modernisierung. Auch darüber hinaus wären weitere offene Jugendräume
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wünschenswert, die gemeinsam mit den jungen Menschen gestaltet werden müssen. Wir möchten
den Bunker in der Walsroder Straße in einen Kulturbunker umwidmen. Und noch konkreter: Vor
einiger Zeit haben linke junge Parteimitglieder in Langenhagen die Langenhagen.Antifa
mitgegründet und suchen weitere Mitstreiter*innen. Die Linke steht für die Förderung von Sport
für alle Menschen unabhängig vom Geldbeutel. Sport macht nicht nur Spaß und ist gut für die
Gesundheit, sondern fördert auch die Solidarität und Integration. Das gilt für Sport in Vereinen,
wie auch für offene Sportveranstaltungen und beispielsweise Mitternachtssport.

Die PARTEI
Jugendarbeit, der Begriff stört uns schon etwas. Hört sich immer an, als ob junge Menschen
repariert werden müssten. Wir unterstützen einfach das Leben der Jugendlichen vor Ort. Und das
darf nicht ohne die Jugendlichen selbst passieren. Geld für Projekte für junge Menschen - sollte
einfach so eingeplant sein. Wir gestalten Langenhagen gefühlt gerade ausschließlich für alle
Menschen Ü60, weil die Politik von alten Menschen für alte Menschen gemacht wird. Also, mehr
Macht für jugendliche Menschen - durch echte Mitspracherechte und mehr Geld - und dann reden
wir darüber und setzen um, was wirklich gebraucht wird!

Jugendtreffs müssen Orte sein, an denen man gerne ist und nicht das Gefühl hat, nur geduldet zu
werden oder dass es der Ort zur Aufbewahrung dient, damit man nicht im Stadtbild rumhängt. Wie
oft hat man als junger Mensch gehört: „Kinder müssen weg von der Straße. Instrumente lernen,
Sportverein hier, Nachhilfe da.“ Wie gesagt, zuhören, rausfinden was gebraucht wird und dann
gemeinsam umsetzen. Wir fördern alles, was gebraucht wird, wir diktieren aber nicht was
gebraucht wird. Und wer einfach mal nur Spaß haben möchte und nicht gefördert werden will, hat
auch ein Recht darauf, stattzufinden.

Wenn es das ist, was die jugendlichen Menschen wollen, werden wir das unterstützen. Aber ich
möchte nicht, dass Erwachsene entscheiden, was ihr braucht, einen Raum hinstellen und
anschließend erklären, wie ihr ihn benutzen sollt. Jugendräume sollten gemeinsam mit
Jugendlichen geplant und gestaltet werden. Und können und sollen sich auch kontinuierlich
weiterentwickeln, denn auch jedes Zuhause wird regelmäßig umgestaltet. Neue Ideen, schnelle
Umsetzung und eure Teilhabe daran – Ende der Geschichte.

Wir möchten zwar viele unterschiedliche Angebote: Sport, Kultur, Musik, Kreatives, Treffen und
einfach Orte zum Abhängen. Nicht alle Jugendlichen wollen Fußball spielen – und nicht alle wollen
überhaupt irgendwo „gefördert“ werden. Freizeit heißt Freizeit, weil man sie frei gestaltet.
Manchmal braucht man auch einfach einen Ort, an dem man mit Freunden sein kann. Nicht jede
Freizeitaktivität muss einen pädagogischen Mehrwert haben. Gute Laune reicht manchmal. Wie
schon gesagt, gemeinsam entscheiden und dann auch das Geld dafür bereitstellen, dafür werden
wir kämpfen.

WAL
Wir unterstützen die Jugendarbeit grundsätzlich, indem wir bisher jeden Zuschussantrag, das
heißt Anträge auf Unterstützung mit Geld und Personal, der für die Jugendarbeit gestellt wurde,
vollumfänglich befürwortet und dem zugestimmt haben.

Wir haben alle Anträge, die für Personal und Material zur Unterstützung der Jugendarbeit mit
Geldmitteln gestellt worden sind, immer unterstützt und halten diese Art von Jugendarbeit für
zwingend notwendig und sehen diese auch als Schutzraum für Kinder und Jugendliche an.
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Selbstverständlich haben wir dies bisher getan und werden dies auch in der Zukunft tun. Die
Jugendräume wie das Café Monopol oder auch am IKEP liegen uns sehr am Herzen und so werden
wir die betreffenden Einrichtungen wieder untstützen, wenn diese dafür Anträge auf
Unterstützung stellen. Aktuell haben wir beantragt, die ganzen Defekte am IKEP reparieren zu
lassen. Dies soll am 18.08. entschieden werden.

Unser Bürgermeisterkandidat Andreas Eilers, hat dazu in Videos eine Menge an Vorstellungen,
aber auch umsetzbare Maßnahmen vorgestellt. Wir wollen in mehreren Bereichen in
Langenhagens Calisthenics-Räume bauen lassen. Gleichzeitig schwebt uns ein Bike-Park in
Kaltenweide und eine Art Mountainbike-Park in Langenhagen vor. Möglichkeiten dazu wären in
Godshorn oder Engelbostel.

Zusätzlich möchten wir Graffiti-Wände aufstellen und Workshops mit Profis organisieren. Machen
wir unsere Umgebung mit Grafitis schöner soll das Motto lauten.


